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1. Einleitung

Die mediterran verbreitete Faltenwespe Microdynerus longicollis MORAWITZ, 1895, 
wurde erstmals 1995 in Deutschland bei Schloßböckelheim (Rheinland-Pfalz) nachge
wiesen (SCHMID-EGGER & NIEHUIS 1997). Inzwischen gab es weitere Funde in 
Rheinland-Pfalz (s. a. SCHMID-EGGER & SCHMIDT 2003). Auch aus dem benach
barten Hessen wurde die Art durch TISCHENDORF & FROMMER (in Druck) ge
meldet. In der Roten Liste Deutschlands (SCHMID-EGGER, SCHMIDT & DOCZ- 
KAL 1998) ist die Wespe mit G eingestuft worden (= Gefährdung anzunehmen, aber 
Status unbekannt).

Schon vor einigen Jahrzehnten ist die kleine Eumenide im nahen Eisass bei Straß
burg gefunden (1951 und 1952) und von BLÜTHGEN (1961) gemeldet worden. Vor 
dem Hintergrund dieser ,Altnachweise’ im Nachbarstaat sind Meldungen in Deutsch
land kaum überraschend, waren eigentlich schon längst zu erwarten. Die Oberrhein
senke wird von unterschiedlichen Insektenordnungen als Einwanderungsleitlinie wahr
genommen. Mediterrane Arten dringen auf diesem Wege mitunter sehr zügig nach Nor
den vor.
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2. Nachweise in Deutschland

RP = Rheinland-Pfalz; HE = Hessen

Schloßböckelheim, Kunoweg (RP), UTM-Raster MAI 1 NW, TK 6112
1 2  am 25. August 1995 (coli. SCHMID-EGGER). Erstfund für Rheinland-Pfalz 
und Deutschland.

Monsheim, extensive Kaolingrube (RP), UTM-Raster MV49NW, TK 6312
1 Cf am 19. Mai 1998 leg. G. REDER (coli. REDER); 1 cf am 23. Mai 2001 (leg. 
G. REDER, vid. SCHMIDT, coli. REDER.); 1 $  am 29. Juni 2004 leg. G. REDER 
(coli. REDER.).

Abb 1: Fundpunkte von M ic r o d y n e n is  lo n g ico llis  MORAWITZ in Deutschland.
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Lorch am Rhein, Ruine Nollig (HE), UTM-Raster MA14SW, TK 5912
1 cf am 23. Juni 1998 (coli. TISCHENDORF), Erstfund für Hessen, unmittelbar an 
der Landesgrenze zu RR

Bei allen Fundstellen dieser thermophilen Wespe handelt es sich um xerotherme 
Sonderstandorte, die im Naturraum Nördlicher Öberrheingraben oder in dessen Nähe 
liegen (Abb. 1). Die Hymenopterenzönose ist in diesen Fundstellen bekanntlich außer
ordentlich artenreich. Durch eine Reihe außergewöhnlicher Funde erlangten diese Re
fugien einen hohen Bedeutungsgrad.

3. Zur Determination

Die Bestimmung des Taxons ist mit den Bestimmungsschlüsseln von BLÜTHGEN 
(1961) und GUSENLEITNER (1997, 2003) durchführbar. Allerdings kann die Art leicht 
mit den Schwesterarten Microdynerus exilis (HERR.-SCH.), M. timidus (S.) und mit M. 
nugdunensis (S.) verwechselt werden, mit denen sie mitunter syntop vorkommt. Liegen 
keine Vergleichstiere oder -arten vor, sollte auf jeden Fall - bei beiden Geschlechtern - 
auf den kugelig ausgebildeten Clypeus geachtet werden, der gegenüber den Clypei der 
erwähnten Arten sehr deutlich beulenartig hervortritt. Möglicherweise befindet sich M. 
longicollis auch unerkannt in Sammlungen mit Material aus geeigneten Gebieten.
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